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seiner Bequemlichkeit verdauer Schaffe sich selbst einen Mund,
wer einen nötig hat!“ — Die Augen fanden es gleichfalls sehr

sonderbar, dass sie allein für den ganzen Leib beständig auf der
WVache stehen und für ihn sehen sollten. Und so sprachen auch

alle übrigen Glieder des Leibes, und eins kündigte dem andern
den Dienet auf. Allein was geschanh? — Da die Füsse nicht mehr

gehen, die Hände nicht mehr arbeiten, der Mund nicht mehr essen,

de Augen nicht mehr sehen wollten, so sing der ganze Körper
in all seinen Gliedern an zu welken und abzusterben. Nun kamen

sie zur Besinnung; sie erkannten ihre Thorheit und söhnten sich
wvieder aus. Es diente wieder ein Glied dem andern, und alle wurden

auch wieder gesund und stark, wie sie es vorher gewesen waren.

64. Die alte Waschfrau.
Adalhert von Ohamisso.

Du siehst geschäftig bei dem Linnen
die Alte dort im weißen Haar,
die rüstigste der Wäscherinnen
im sechsundsiebenzigsten Jahr.
So hat sie stets mit saurem Schweiß
ihr Brot in Ehr und Zucht gegessen
und ausgefüllt mit treuem Fleiß
den Kreis, den Gott ihr zugemessen.

Sie hat in ihren jungen Tagen
geliebt, gehofft und sich vermählt;
sie hat des Weibes Cos getragen,
die Sorgen haben nicht gefehlt;
sie hat den kranken Mann gepflegt;
sie hat drei Kinder ihm geboren;
sie hat ihn in das Grab gelegt
und Glaub' und Hoffnung nicht verloren.

Da galt's, die Kinder zu ernähren;
sie griff es an mit heiterm Mut.
Zie zog sie auf in Zucht und Ehren,
der Fleiß, die Ordnung sind ihr Gut.
Zusuchen ihren Unterhalt,
entließ sie segnend ihre Lieben;
so stand sie nun allein und alt,
ihr war ihr heitrer Mut geblieben.


